
DER VORANSCHLAG 2026 
 
Der Voranschlag für das Jahr 2026 ist fertiggestellt und lag der Stadtvertretung am 04.12.2025 zur 

Beratung und Beschlussfassung vor. Am 25.11.2025 erfolgte die Vorlage an den Stadtrat. Mit dem 

Stadtrat und den Fraktionen der Stadtvertretung wurden – wie in Bregenz üblich – eingehende 

Budgetgespräche geführt. 

 

Umstellung auf die Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) 

 

Die VRV 2015 wurde im BGBl. II Nr. 313/2015, Änderung BGBl. II Nr. 17/2018, verordnet. Sie gilt für 

Länder und Gemeinden sowie deren wirtschaftliche Unternehmungen, Betriebe und betriebsähnliche 

Einrichtungen jeweils ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

 

Der Voranschlag teilt sich in Ergebnis und Finanzierungshaushalt. Die Zuordnung zu diesen Haus- 

halten erfolgt über bestimmte Codes, den sogenannten Mittelverwendungs- und -aufbringungs- 

gruppen (MVAG). Ein direkter Vergleich mit den Kennzahlen der vergangenen Jahre ist auf Grund 

neuer Zuordnungen nur sehr eingeschränkt möglich. 

 

HAUSHALTSSITUATION  

Die von der Stadt nicht beeinflussbaren Zahlungen an den Sozialfonds, Rettungsfonds, Spitalfonds 

und die Landesumlage werden – bereinigt um die Entlastungsbeiträge für den Sozialfonds und den 

Spitalsfonds – auch 2026 steigen. Die Rahmenbedingungen sowie die objektiv feststellbaren Kosten-

entwicklungen und Investitionserfordernisse verdeutlichen das Vorliegen einer sehr ernsten Budgetsi-

tuation. Das Volumen der erforderlichen Haushaltsverbesserung um den laufenden Haushalt zu finan-

zieren und um zukünftige Investitionen tätigen zu können, ist ein beachtliches. 

 

Nicht zuletzt aus diesen Gründen weist die LH Bregenz schon seit Jahren auf den Umstand hin, dass 

die zentralörtlichen Aufgaben, die Bregenz zu tragen hat, im Finanzausgleich berücksichtigt werden 

müssen (z. B. Festspiele, Hallenbad, Stadtbus, Stadtpolizei, Sozialausgaben etc.). Daher bleibt auch 

die Forderung, aufgabenorientierte Schlüssel zur Umverteilung von FAG-Mitteln einzuführen, beste-

hen. Weitere Hilfestellungen wie das Kommunale Investitionsgesetz 2025 des Bundes als auch Hilfe-

stellungen zur Finanzierung des laufenden Haushaltes sind daher unumgänglich. 

 

INVESTITIONSHAUSHALT 

Die Investitionen lt. VA 2026 sind um rund 32,92 % niedriger gegenüber dem VA 2025. Schwerpunkte 

sind die Bereiche Kindergarten, Kleinkinderbetreuung, Straßen, Abwasserbeseitigung sowie überregi-

onal bedeutende, große Bauvorhaben (Hallenbad, 3. Baustufe Festspielhaus). 

 

LEISTUNGSANGEBOT  

Dieses bleibt im bisherigen Umfang berücksichtigt. 

 

GEBÜHREN UND TARIFE 
In einzelnen Bereichen sind Inflationsanpassungen vorgesehen.  
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I. AUSGANGSLAGE 
 

 

a) Konjunkturdaten 

 

Im Jahr 2025 steht die Weltwirtschaft im Zeichen der Zollpolitik der USA. Dieses wurde dadurch stark 

beeinflusst. Auch in den kommenden Monaten werden die Wirkungen der Zölle deutlich spürbar sein. 

Im Euro-Raum wurde die Konjunktur durch den Rückgang der Inflation, der sich im Jahresverlauf ver-

langsamte und seit dem Frühjahr nahe bei 2 % liegt, niedrige Zinsen und der expansiven Fiskalpolitik 

in Deutschland gestützt. Die Wirtschaft wird im Euro-Raum lt. WIFO in den Jahren 2025 und 2026 um 

jeweils rund 1 % wachsen. 

 

Lt. Konjunkturprognose des WIFO wird für das Jahr 2026, nach einer anhaltenden Rezession im Jahr 

2024 und einem Wachstum von 0,3 % des BIP im Jahr 2025 mit einem Konjunkturimpuls aus dem 

Ausland gerechnet, sodass ein reales Wirtschaftswachstum von 1,1 % des BIP erwartet wird.  

 

Die Inflation sollte in Österreich von 7,8 % (2023), 2,9 % (2024), 3,5 % (2025) auf 2,4 % im Jahr 2026 

deutlich zurückgehen. Für das Jahr 2026 soll die Teuerungsrate in der EU rund 1,8 Prozent gegen-

über dem Vorjahr betragen. 

 

Die Arbeitslosenquote (nach nationaler Definition) dürfte 2025 7,5 % erreichen und sich 2026 auf 7,3 

% leicht absenken. 

 

b) Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 2026 

 

Auf Grund der derzeitigen Konjunkturprognosen rechnet der VA-Entwurf für 2026 mit einer  

Steigerung des Abgabenaufkommens von 4.148.200 Euro bzw. 5,36 % gegenüber dem VA 2025. 

Eine maßgebliche Grundlage für die Veranschlagung sind die von Bund und Land zuletzt über- 

mittelten Prognosen und Vorgaben.  

 

c) Fortdauernde Gebarung 

 

Insgesamt erhöhen sich die fortdauernden (laufenden) Einnahmen im VA-Entwurf 2026 um 3,61 % 

oder 4.562.800 Euro gegenüber dem VA 2025. Sie belaufen sich auf 131.048.900 Euro. 

 

Diese Erhöhung ist zum einen auf die Steigerung der Ertragsanteile um 5,9 % zurückzuführen. Bei der 

wichtigsten eigenen Steuereinnahme, der Kommunalsteuer, ist mit einer Verbesserung von 4,50 % 

(VA 2025: Zunahme von 10,09 %) zu rechnen. 

Auf Grund dieser Entwicklung bei den laufenden Einnahmen sowie ein Zuwachs bei den laufenden 

Ausgaben ergibt sich insgesamt eine ‚Verbesserung des Ergebnisses der laufenden Gebarung  

gegenüber dem VA 2025 um rund 2.403.800 Euro. 

Der Deckungsgrad der laufenden Ausgaben durch die laufenden Einnahmen ist mit 91,3 % viel zu  

niedrig (Vorjahr: 92,6 %).  

Bei den fortdauernden (laufenden) Ausgaben liegt der Zuwachs im Durchschnitt bei rund 5,10 %  

gegenüber dem VA 2025. Die Summe der veranschlagten fortdauernden Ausgaben beträgt 

143.549.700 Euro. Überdurchschnittliche Zuwachsraten sind insbesondere beim Personalaufwand,  
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bei den Beiträgen an die Landesfonds sowie bei den diversen Sachaufwendungen zu erwarten. Beim 

Personalaufwand – ohne Pensionen – wird mit einer Zunahme von rund 3,14 % gerechnet (ein-

schließlich Gehaltsautomatik). Unter Einbeziehung des Pensionsaufwandes ergibt sich eine Zunahme 

von 3,65 %. 

 

Daher ist festzuhalten, dass es den Gemeinden angesichts dynamischer Kostenentwicklungen 

in den Bereichen Kinder- und Schülerbetreuung, ÖPNV sowie Energieeffizienzmaßnahmen un-

möglich wird, ihre Haushaltskennzahlen zu verbessern. 

 

Daher fordert der Österreichische Städtebund Veränderungen bei den finanziellen  

Beziehungen der Gebietskörperschaften, insbesondere auch weitere Schritte bei der 

Aufgabenreform und eine Streichung von Transfers und Umlagen.  
 
d) Investitionen 

 

Das Investitionsbudget liegt inkl. den außerbudgetären Investitionen mit Ausgaben von 36.247.700 Euro 

um 17.786.600 Euro oder 32,9 % unter dem VA 2025 (inkl. NVA). Unter Einbeziehung der zu erwarten-

den Subventionen und Kostenbeiträge liegt die Netto-Belastung rund 22.9 Mio. Euro. Schwerpunkte 

sind: Abwasserbeseitigung, Straßen, Hallenbadneubau, 3. Baustufe Festspielhaus, Kinderbetreuung. 

Weitere Details sind unter „II. Eckdaten“ angeführt. 

 

e) Finanzierungshaushalt 

 

Der Saldo „Geldfluss aus der operativen Gebarung“ beträgt -2.881.300 Euro; der Saldo „Geldfluss aus 

der investiven Gebarung“ beträgt -20.844.700 Euro. Somit ergibt sich ein Nettofinanzierungsergebnis 

in Höhe von -23.726.000 Euro. Berücksichtigt man den Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (im 

Wesentlichen Darlehensaufnahmen und -tilgungen), ergibt dies einen „Geldfluss aus der  

voranschlagswirksamen Gebarung“ von -7.740.900 Euro (= Veränderung an liquiden Mitteln). Die  

Bedeckung dieses Abganges erfolgt durch die Auflösung von Festgeldern bzw. Verminderung der 

Kontostände bei den Banken. 

 

f) Ergebnishaushalt 

 

Die Summe der Erträge aus der operativen Tätigkeit, Erträge aus Transfers sowie Finanzerträge 

ergibt im Voranschlag 2026 136.099.800 Euro. Personalaufwand, Sachaufwand (ohne Transfer- 

aufwand), Transferaufwand (laufende Transfers und Kapitaltransfers) und Finanzaufwand ergeben 

Gesamtaufwendungen in Höhe von 148.444.600 Euro. Somit ergibt sich ein negatives Nettoergebnis 

in Höhe von -12.344.800 Euro. Durch Entnahme von Haushaltsrücklagen von 9.538.700 Euro bzw.  

Zuführung von Haushaltsrücklagen von 1.797.800 Euro beläuft sich das Nettoergebnis auf -4.603.900 

Euro. 
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II. ECKDATEN DES HAUSHALTSENTWURFES 2026 
 

 

1. Budgetrahmen 
 VA 2025 VA 2026 
 inkl. NVA  
Ergebnishaushalt   
Ergebnishaushalt Erträge 131.316.700 136.099.800 
Ergebnishaushalt Aufwendungen 144.121.600 148.444.600 
Nettoergebnis -12.804.900 -12.344.800 
Entnahme von Haushaltsrücklagen 5.357.800 9.538.700 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen 954.800 1.797.800 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen -8.401.900 -4.603.900 

   
Finanzierungshaushalt   
Einzahlungen operative Gebarung 126.430.100 131.020.300 
Auszahlungen operative Gebarung 129.435.100 133.901.600 
Geldfluss aus der operativen Gebarung -3.005.000 -2.881.300 
Einzahlungen investive Gebarung 24.227.900 14.194.900 
Auszahlungen investive Gebarung 53.007.600 35.039.600 
Geldfluss investive Gebarung -28.779.700 -20.844.700 

   
Nettofinanzierungssaldo -31.784.700 -23.726.000 

   
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 33.400.300 24.510.800 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 6.018.600 8.525.700 
Geldfluss Finanzierungstätigkeit 27.381.700 15.985.100 

   
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -4.403.000 -7.740.900 
   
 

2. Ausgabenschwerpunkte im Finanzierungshaushalt 

 

  VA 2025* VA 2026  +/- 

        in 1.000 Euro in % 

     
a) Schulen, Erziehung, Sport und Wissenschaft 32.538,7 33.297,5 2,33% 

b) Soziales 19.513,8 20.095,9 2,98% 

c) Straßen, Wasserbau und Verkehr 13.920,4 14.380,1 3,30% 

d) Gesundheit 12.038,0 13.344,1 10,85% 

e) Kunst, Kultur und Kultus 8.593,5 8.519,6 -0,86% 

     
* inkl. NVA    
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3. Investitionsausgaben 

 

Die Investitionssumme liegt mit veranschlagten Ausgaben von 36.247.700 rund 32,92 % unter dem 

Voranschlagswert 2025 (inkl. NVA). Berücksichtigt man die zu erwartenden Subventionen und Bei-

träge, liegt der Voranschlag 2026 um 25,6 Mio. unter dem VA 2025. 

 

 VA 2025* VA 2026 +/- +/- 

 in 1000 EUR in 1000 EUR in 1000 EUR in % 
Ausgaben     
Eigene Investitionen 47.834,9 33.902,5 -13.932,4 -29,13 
Kapitaltransfers 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beteiligungen 5.172,7 1.137,1 -4.035,6 -78,02 

Summe lt. Voranschlag 53.007,6 35.039,6 -17.968,0 -33,90 
Außerbudgetäre Investitionen 1.026,7 1.208,1 181,4 17,67 

Gesamtsumme Investitionsausgaben 54.034,3 36.247,7 -17.786,6 -32,92 

     
Einnahmen Subventionen, Beiträge 24.227,9 14.194,9 -10.033,0 -41,41 

     
Investitionssumme netto     
(Ausgaben minus Einnahmen) 29.806,4 22.052,8 -7.753,6 -26,01 
 
*Inkl. NVA     
     

Zur Finanzierung der Netto-Investitionssumme werden Rücklagen und Darlehen herangezogen. 

 

Die wichtigsten Investitionsvorhaben sind: 

 

 in 1.000 Euro 
Sonstige Bereiche   
Bäderanlagen 12.000,0  
Festspielhaus 6.949,5  
Feuerwehren - 3 Fahrzeuge /Leasing 902,4  
Feuerwehren - Finanzierungsbeitrag (Leasing) 367,6  
A.o. Subventionen Musikvereine 300,0  
Feuerwehr Rieden Garagenzubau 200,3  
Diverses 137,1  
Theater am Kornmarkt 128,0  
Zuschüsse Sport 118,0  
Stadtpolizei mobiles Radargerät 100,0  
Planung Jugendzentrum 100,0  
Wasserrettung Zuschuss 96,0  
Gemeinschaftsraum Achsiedlungsstraße 83 85,0  
Feuerwehren - Sonstiges 84,8  
Friedhöfe 72,6  
Bergrettung 50,0  
Hafen 22,0 21.713,3 

   
Stadtgestaltung/Radwege/Straßen   
Straßenbau und Straßensanierung 2.404,0  
Quartiersentwicklung Weidach 750,0  
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Radweg Festspielhaus/Seebad 417,0  
Mobilitätsdrehscheibe Bahnhof 360,0  
Gemeindestraßen und Verkehrswesen 351,0  
Parkplatzbewirtschaftung 80,2  
Öffentliche Beleuchtung 77,5  
Radbrücke (ÖBB) Bregenz-Lauterach 50,0  
Diverse Planungen 39,0 4.528,7 

   
Umwelt/Bauhof/Gärtnerei   
Abwasserbeseitigung 2.634,0  
Abfallwirtschaft – 2 Fahrzeuge 320,0  
Straßenreinigung – Fahrzeug (Leasing) 305,7  
Abfallwirtschaft 132,2  
Beitrag Wasserverband Bregenzerach Unterlauf 90,0  
Straßenreinigung, Schneeräumung 55,0  
Bauhof 28,5  
Bergbäche 25,0  
Öffentl. Personen Nahverkehr 25,0  
Stadtgärtnerei 8,1 3.623,5 

   
Schulen/Kindergärten/Spielplätze   
Kindergarten Weinschlössle 3.100,0  
Schulen 918,7  
Kleinkinderbertreuung 708,4  
Kindergärten 53,5 4.780,6 

   
Amtsgebäude, Haus- u. Grundbesitz   
Informatik 873,7  
Hausbesitz - Diverses 599,0  
Grundankäufe - diverse 75,0  
Amtsgebäude diverses 34,0  
Waldbesitz 19,9 1.601,6 

   
  36.247,7 

   
 

4. Verschuldung 

 

Darlehensaufnahmen (inkl. außerbudgetäre Finanzierungen in Höhe von 1.208.100 Euro) sind in 

Höhe von 25.717.900 Euro vorgesehen. An Darlehenstilgungen (inkl. Tilgungen außerbudgetärer 

Finanzierungen von 354.900 Euro) ist ein Betrag von 8.879.600 Euro veranschlagt. 

 

Der Schuldenstand wird sich damit im Voranschlag 2026 von ca. 169.034.700 Euro am 

01.01.2026 um 9,96 % auf insgesamt 185.873.000 Euro zum Jahresende 2026 erhöhen. Hieraus 

lässt sich ein Pro-Kopf-Wert von rund 6.327 Euro (Einwohner/innen laut Verwaltungszählung vom 

30.09.2025: 29.380 Hauptwohnsitze) ermitteln. 

 

Der Schuldenstand abzüglich Rücklagen beläuft sich zum 31.12.2026 auf 170.733.000 Euro. 
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5. Personalkosten 

 VA 2025 VA 2026 Zunahme 

 in 1.000 Euro % 

Personalkosten inkl. Pensionen 49.808,3 51.623,9 3,65 

 

Ohne Pensionsaufwand ergibt sich eine Erhöhung von 3,14 %.  

 

 

6. Steueraufkommen 

 

 VA 2025 VA 2026 +/- 

 in 1.000 Euro % 

Abgaben (ohne Gebühren) 77.446,5 81.594,7 5,36 

 

 

Siehe dazu die Ausführungen bezüglich Ertragsanteile und eigenen Steuern. 

Bei Tarifen und Gebühren sind moderate Anpassungen vorgesehen, teilweise bleiben diese  

unverändert. 

 

 

 

 

 

Bregenz, 10.11.2025 

 

 

 

 


